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Coolektiv – Gemeinsam Wandel gestalten

Das Expertenkomitee
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Fachleute aus Unternehmen und Institutionen aller 

relevanten Marktteilnehmer haben sich auf Initiative 

der Westfalen Gruppe zusammengeschlossen

Innerhalb von zwei Jahren werden Lösungsansätze

für den Kältemittelmarkt generiert und diese dem 

Markt als Unterstützung zur Verfügung gestellt

Jede Marktperspektive – ob Fachbetrieb, Hersteller, 

Betreiber, Händler oder Fachverband – soll dabei 

einfließen, um relevante Fragestellungen 

vielschichtig zu beleuchten und zu beantworten

Ziel: Den Wandel in der Kälte-, Klima- und 

Wärmepumpenbranche zum Erfolg führen



Die COOLEKTIV-Experten

Wolfgang Zaremski –

Asercom AISBL

Heribert Baumeister –

Bundesinnungsverband des Deutschen 

Kälteanlagenbauerhandwerks

Joachim Gerstel –

Chemours Deutschland GmbH

Sébastien Casterman –

Honeywell Deutschland GmbH

Burkhard Rüßmann –

L&R Kältetechnik

Hans-Jürgen Kemler –

Westfalen AG
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Die COOLEKTIV Fokusthemen
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COOLEKTIV arbeitet in drei Arbeitsausschüssen: 

Politik

Bewältigung gesetzlicher 

Bestimmungen 

Unterbindung illegaler Einfuhren 

von Kältemitteln

Betreiber und 

Planer

Zukunftsweisende 

Anlagenkonzepte

Sicherheit/ Grundlagen

Aus- und 

Fortbildung

Normung/ Guidelines

Entwicklung relevanter 

Lehrinhalte für Fachkräfte



Die F-Gas-Verordnung  
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Globaler HFKW Phase Down 2015-2047
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EU HFKW Phase Down

Illegal trade = geschätzte geschmuggelte 

Ware in CO2-Äquivalenten (CO2-äq)

CO2-äq = der HFKW Phase-Down basiert 

auf einem Quotensystem, ausgedrückt in 

CO2-äq 

 Summe der jeweiligen HFKW     

Menge x Treibhauspotentiale (GWP) 

1 kg R-134a entspricht 1.430 CO2-äq

1 kg R-404A entspricht 3.922 CO2-äq
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2018 rund 16,3 MtCO2e HFKW illegal in Verkehr gebracht
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Aus der Analyse der Zolldaten für 2018 von EIA* geht hervor, dass im Jahr 2018 rund 16,3 Millionen Tonnen 

CO2-äq (MtCO2e) HFKW illegal in Verkehr gebracht wurden. Dieses kommt zu den illegalen Einfuhren von 

HFKW-haltigen Geräten und illegalen HFKWs, die zweifellos unter dem Radar des Zolls geschmuggelt 

wurden, hinzu. 

Einige EU-Mitgliedsstaaten seien dabei bevorzugte „Einfuhrländer“ für illegale HFKWs: So seien die Importe in 

Österreich, Belgien, Dänemark, Griechenland, Irland, Lettland, Malta, Polen, Portugal, Rumänien und 

Schweden allesamt um 100 Prozent höher als noch 2016 gewesen. 

Ein großer Teil dieser Menge wird in Einweggebinden vertrieben. 

 Einweggebinde sind seit dem 04.07.2007 europaweit verboten

*Environmental Investigation Agency

Quellen: https://reports.eia-international.org/doorswideopen/, www.airah.org.au, Prozon, Coolektiv 

https://reports.eia-international.org/doorswideopen/
http://www.airah.org.au/
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Problembeschreibung
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 Illegal vertriebene HFKW-Mengen untergraben die Ziele der F-Gas-Verordnung

• Nächster Reduktionsschritt bereits zum 01.01.2021 (siehe Seite 8)

 Die Einführung von Low GWP-Lösungen wird behindert und die notwendige Markteinführung 

verzögert sich

 Illegaler Handel mit HFKW führt zu: 

1. zusätzlichen HFKW-Emissionen, die die globale Erwärmung befeuern

2. Verringerung von Staatseinnahmen (z. B. Zoll EU-Steuer)

3. Erlösreduzierung legitimierter Unternehmen (Quoteninhaber)



Gefährdung für Personen und Anlagen
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 Ökodesign-Richtlinie 2009/125/EG: Die 

Verwendung von Kältemitteln außerhalb der 

festgelegten und erforderlichen Spezifikationen führt 

absehbar zu negativen Auswirkungen beim Betrieb 

der Geräte und damit zu einem höheren 

Energieverbrauch

 Nachfüllen von Kältemitteln in Anlagen: 

Auswirkungen heute noch nicht absehbar; Unfälle 

mit Material- und Personenschäden sind nicht 

auszuschließen. 

 Schwere Unfälle sind aufgrund von unzulässigen 

Gemischen und falscher Deklaration bereits 

dokumentiert.

 Kältemittel außerhalb der Produkt-Spezifikationen 

können nicht mehr aufgearbeitet werden und 

müssen als Abfall entsorgt werden.

Spontane Explosion des 

Gerätes
Öffnen des Hochdruckventils –

sofortige Flüssigkeitszündung

Quelle: Prozon



Illegale  

Kältemittel

Importe

Kälteanlagen 

EN 378-2016

Ecodesign

Regulierung 
(EU) 

2016/2281 

Bundes-

Immissions-

schutzgesetz

42. BImschV Kühltürme

VDI 2047

Betriebs-

sicherheits-

Verordnung

BetrSV

Wasser-

gefährdende

Stoffe

AwSV

Elektrische

Anlagen und 

Betriebsmittel

DGUV V 3

DIN EN

13313

Sonstige

Vorschriften

F-Gas 
Regulierung 

EU 
517/2014

Vorschriften Kollision durch illegale Kältemittel-Importe
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Handelswege
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 Internethandel (Ebay, Amazon) 

 EU-Anrainer-Staaten: Schmuggel von 

Kältemitteln, außerhalb der Quote (siehe 

Bilder)  

 Abnehmer u.a.:

 Freie Kfz-Werkstätten/ 

Reparaturbetriebe

 Klima-Quereinsteiger, z. B. Elektriker, 

SHK

 Landmaschinenmechaniker 

Milchkühlanlagen/ Traktoren/ 

Mähdrescher 

Quelle: Prozon
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Quelle: Reportage Auto Bild, „Illegaler Handel mit dem Klimakiller“, 29.05.2019

Kernaussagen:

 Auto Bild führte Testkäufe von illegalen R-134a 

Flaschen bei Ebay durch:

 Verkauf ohne Prüfung der Sachkunde

 Neutrale Umverpackung ohne 

Gefahrgutkennzeichnung

 Regulärer Paketversand 

 Nicht wiederbefüllbare Einwegflasche

 Gas-Analyse ergab 20,7 % andere Gase 

(vermutlich Stickstoff) und 79,3 % R-134a 

 Täglich neue Angebote bei Ebay  Ebay Verkäufer 

arbeiten mit falschen Bildern und irreführenden 

Überschriften, um die automatischen 

Erkennungsalgorithmen auszutricksen  

 Auto Bild informierte die zuständige Kölner       

Bezirksregierung, diese schaltete die 

Staatsanwaltschaft ein   
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Lösungsvorschläge
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Quelle: Ivy Tools 

https://www.ivytools.com/Neutronics-Ultima-ID-Pro-Model-RI-700H-RA-p/7-08-

1000-71-0.htm

 Positiver Ausgang der Bundestagsdebatte 

zum Hessischen Änderungsvorschlages des 

ChemG am 8.11.2019

 Angebot: Flächendeckender 

Informationsaustausch mit den zuständigen 

Behörden

 Länderübergreifende Kontrollinstanzen

 Kooperation mit der Marktaufsicht

 Schwerpunktkontrolle/ Stichproben und 

Rückverfolgung Erwerb  Lieferstellen

 mobile Kältemittel-Analysegeräte  schnelle 

Reaktionsmöglichkeit (siehe Bild)

 Sichtprüfung (Einweggebinde, einfaches 

Ventil, billige Flaschen)

https://www.ivytools.com/Neutronics-Ultima-ID-Pro-Model-RI-700H-RA-p/7-08-1000-71-0.htm
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